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Die Einkaufspreise für Milchpulver 
sind gesunken. UFA gibt den Preis-
vorteil 1:1 weiter und senkt die Prei-
se für UFA-Kälbermilch um durch-
schnittlich 15.– bis 30.–/100 kg. 

Qualität in der Kälbermast bedeu-
tet, dass möglichst viele Kälber mit 
T3 und besser abschneiden. Neben 
der Genetik spielt die Fütterung 
eine entscheidende Rolle: 

–	 Zusammensetzung und Dosie-
rung des Milchpulvers müssen 
auf den Vollmilchanteil in der Ra-
tion und das Wachstumsstadium 
der Kälber abgestimmt sein. 

Beim Kauf von UFA-Kälbermilch 
profitieren Sie bis 21.3.2015 von 
Fr. 10.− / 100 kg Rabatt.

–	 Für die bedarfsgerechte Vitami-
nierung und Mineralisierung der 

Tränke ist das Wirkstoffkonzent-
rat UFA top-fit (10 % Rabatt bis 
21.3.2015) auf vielen Betrieben 
eine feste Grösse, weil es die Tier-
gesundheit positiv beeinflusst.

–	 Förster-Tränkeautomaten redu-
zieren den Arbeitsaufwand, er-
leichtern die Tierkontrolle, erhö-
hen die Leistungen und sind bei 
der UFA bis 31.5.2015 mit bis zu 
15 % Rabatt erhältlich. 

UFA-Beratungsdienste
Wil � 058 434 13 00
Sursee� 058 434 12 00
Zollikofen � 058 434 10 00
Puidoux� 058 434 09 00

Preisabschlag und Rabatt auf UFA-Kälbermilch

Erfolgreiche Vollmilchmast
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Auch dieses Jahr versammelten 
sich zum 6. Mal in Folge wieder 
rund 800 Bauern zur Ermutigung 
und Neuausrichtung.
Versammlungen der heutigen Zeit 
sind oft gefüllt von Diskussionen, 
politischen Kämpfen und Streit um 
Zahlungen. Die Bauernkonferenz 
begegnet diesem Zeitgeist mit ge-
genteiligen Gedanken. Sie hat sich 
zum Ziel gesetzt, die Bauern unter-
einander zu versöhnen, die Regie-
rung zu segnen, ein Miteinander zu 

fördern und den Bauernstand zu 
ermutigen.
Zwei wunderschöne Kuhglocken 
hingen prominent auf der Bühne. 
Auf ihnen zu lesen war: «Gott al-
lein die Ehre» und «Der Herr wird 
dich versorgen». Diese Aussagen 
waren Kern der Konferenz. Diese 
Glocken zu läuten, bedeutete 
dieses «Ja» für Gott und das Ver-
trauen auf ihn und seine Wege. 

Nationalrat Erich von Siebenthal, 
aufgewachsen als Bauernsohn in 
der Gstaader Bergwelt, weiss um 
die Freuden und Leiden des Bau-
ernstandes. Eindrücklich berichtete 
er aus seinem Leben und seiner 
Laufbahn als Bergbauer und Politi-
ker im Nationalrat. 
Unter anderen ermutigte Erich Re-
ber die Teilnehmer. Reber sprach 
von der Schwachheit und wie es ist, 
wenn man durch sie nicht mehr 
«der Norm» entsprechen kann. 
«Wir sind, wie wir sind, und von 
Gott geliebt», war seine Aussage. 
Verschiedene Bauern mit Schick-
salsschlägen berichteten über das 
Eingreifen Gottes und wie sie mit 
neuer Sicht und Hoffnung weiter-
gehen konnten. 

Bauernkonferenz vom 20.–22.Februar 2015

Über 800 Bauern in Winterthur


